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DERSTAEDTISCHERECHNUNGSABSCHLUSS1927

EinGebarungsabgangvon7,392. 117Schilling.
HeuteSamstagwurdeder Rechnungsabschlussder GemeindeWienfür

dasJahr1927denMitgliederndesGemeinderatesübermittelt.DasVerwal-¬
tungsjahr1927schliesstmiteinemGebarungsabgangvon7,392. 117' --Schil-¬
ling .DiesesDefizithatsichergeben,obwohldieAbgabenertragsanteileund
auchdie eigenenGemeindeabgabenerheblichgrössereErträgegeliefertha- ¬
ben ,als vorgesehenwar .Fernerkonntendie Wohnhausbauteninfolgeder
WitterungsverhältnissenichtimvollenUmfangdurchgeführtwerden ,wodurch
sicheineMinderausgabevon24,327.000Schillingergab.Eshabensichal-¬
so beträchtliche Mehreinnahmenund eine sehr bedeutendeMinderausgabe

ergeben ;trotzdemwares nichtmöglich,dasvollefinanzielleGleichgewicht
zuerzielen ,wennauchderGebarungsabganghinterdemimVoranschlagange-¬
nommenenBetragzurückbleibt.

DieErtragsanteileandengemeinschaftlichenBundesabgaben
haben127,703. 747Schillinggebracht ,waseinerMehreinnahmevon
22,914. 0l7SchillinggegenüberdemVoranschlagentspricht .BeidenZuschlä-¬
genzudenImmobiliargebührenwurdeeinMehrertragvon1,391. 000Schilling

erzielt .
DieGemeinde-undLandesabgabenweisengegenüberdemVoran-¬

schlageinenMehrertragvon12,193 . 000Schilling auf .DieVerteilungauf
die einzelnen Steuern ist die folgende :

Voranschlag : Erfolg :
Grundsteuer 180 . 000. - ¬ 507. 899. -¬
Wohnbausteuer 35,300 . 000" 36,283. 197"
Fürsorgeabgabe 68,000 . 000 69,633 . 110"
Lustbarkeitsabgabe13,500 . 000" 15,753. 547
Nahrungs - ederGenussmittel-¬

abgabe 13,000 . 000 111. ,346.031
Fremdenzimmerabgabe4,500 . 000 1,577 . 313
Wertzuwachsabgabe6,500 . 000" 11,335. 873

750. 000"Plakatabgabe 903. 906"
Anzeigenabgabe4,000 . 000 " A ,170. 185
Hauspersonalabgabe .2,500 . 000" 2,190. 015
Kraftwagenabgabe4,100 . 000 " 4,562. 935

Pferdeabgabe 45 . 000 52. 919
1,000. 000Hundeabgabe 1,051. 953

Feuerversicherungsabgabe 2,800 . 000 3,1110. 511"
300 . 000"Feilbietungsabgabe 381 . 206
250 . 000"Konzessionsabgabe 565. 227"

Verwaltungsabgaben .600 . 000 " 795. 516"
Wasserkraftabgabe 3,400 . 000" 3,102. 378"
Bierabgabe .10,830 . 000" 10,192. 306"

DiesenMehreinnahmenanSteuernundErtragsanteilensteht
vorallemanderendiegrosseMinderausgabebeidenWohnhausbauten

im Umfange von 24,327 . 000Schilling gegenüber .Es sollten 118,250 . 000Schil

lingzurVerbauunggelangen,dochwurdennur93,923.000Sehillingin
spruchgenommen.Fernerergabensich in der Gruppe"TechnischeAngelegen-¬
heiten "Minderausgabenvon3,298. 000Schilling ,dieimwesentlichenaufden
unterbliebenenBauder Donaukanalbrückeim XI. Bezirk( 1,900 . 000Schilling )
die im geringeren Umfangdurchgeführten Arbeiten im Betriebe Wasserver - ¬

sorgung( 1,353. 000Schilling )undimZusammenhangmitdergeringerenWohn-¬
bautätigkeit in Wegfall gekommeneKanalbauten zurückzuführen sind .

AlsGesamtaurwandfür InvestitionenundInventaranschaffun¬

genwaren150,908.910Schillingveranschlagt.Tatsächlichverausgabtwur-¬
denbloss124,323. 771Schilling.

DergesamtePersonalaufwand( mitAusschlussderUnternehmun¬
gen )hätte imJahre 1927Schilling 152,912 . 950' - -betragensollen ,mach-¬
te aberinWirklichkeit165,287. 403Schillingaus .VondemMehraufwand
entfallenaufdienichtveranschlagtgeweseneGemeindewache780. 600Schil-¬
lingfürPersonalausgabenund551. 116SchillingfürDienstkleider.Dieüb¬
rige Steigerungist auf die mit Beschlussvom24 .Jänner1927erfolgteEre
höhungderBezügezurückzuführen.

DieGebarungderGruppeIII ist um7,101. 241Schillingun¬
günstigerals der Voranschlag .DieGesamtausgabendåeserGruppebeliefen
sichauf82,093. 387Schilling.DerMehraufwandentfälltaufAdaptierung
Wilhelminenberg( 907. 000Schilling),offeneArmenpflegefürErwachsene
(3,648. 000Schilling),offeneFürsorgefürKinder(1,829. 000Schilling)
undSchülerausspeisung(1,029. 000Schilling).

InderGruppeVIsindfürdieErwerbungvonGründenundLie-¬
genschaftenstatt2,000. 000Schilling ,wieveranschlagt,4,602.000Schil-¬
lingausgegebenworden.Derin GruppeVIverrechneteSchulaufwandbeträgt
insgesamt73,619.796Schilling(Voranschlag67' 1MillionenSchilling),

InderGruppeVIIhatdasFeuerlöschweseneinenMehraufwand
von250 . 000Schillingerfordert .DiegesamteNettoausgabefür dieWiener
GemeindewacheeinschliesslichderInvestitionenundnachAbzugderEin-¬
nahmenvon137 . 000Schillingals Rückersatzfür geleisteteUeberwachungs-¬
dienstebeträgt1,698. 000Schilling.

DieGruppeVIIIerscheintimRechnungsabschlussledigh
mitdenAbfuhrenderAnkündigungsunternehmung(85. 000Schillingstatt
80,000Schilling )unddesBrauhauses( 668. 000Schillingstatt172. 000

Schilling ) .
DerKassabestandderGemeindeper31 .Dezember1927ist

65 ,92l .100Schilling.
DerBestandamBeginndesVerwaltungshahreswar64,182,985

Schilling.UnterBerücksichtigungderaufgelaufenenZinsenist inWirk¬
lichkeit eineVerminderungderKassabeständezuverzeichnen .

HeuerwirdzumerstenMalder RechnungsabschlussaufGrund
dergeändertenVerfassungvomFinanzausschussundStadtsenatingemein-¬
samerSitzungberatenwerden.

( ZurweiterenInformationanbeieinExemplardesRechnungsabschlusses)
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetrittderWienerStadtsenat
am Dienstag um 10 Uhr vormittags zusammen .Er wird sich mit denDurch¬

führungsverordnungenzumWienerTheatergesetzbeschäftigen.
KeineAlarmierungderFeuerwehrbeieingeschnapptenSicherheitsschlös-¬
sern .DieBesitzervonSicherheitsschlössernandenWohnungstürenbrau-¬
chendieFeuerwehrnichtzualarmieren,wenndieSchlüsselzuunbeab¬
sichtigteingeschnapptenSicherheitsschlössernnichterreichbarunddie
Parteienausgesperrtsind .DieWienerFirma"Salvo "unterhälteinenFern¬
sprecherpermanenzdienstbeiTagundbeiNachtundeskanndortunterden
FernsprechnummernU15- -48undU15- -84einMonteurangesprochenwer-¬
den,derdasSicherheitsschlossöffnet.
. .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.IndernächstenZeit
werdenimZugederAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung
inderInnerenStadtderRevolutionsplatzundinHernalsderFrauenfel-¬
derplatzundeinTeilderBehringgasseelektrischbeleuchtet.
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